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Nr. 4 VI 16968 ? 114:38 cm Abb. XIII Nr. 4
Nr. 5 VI 19947 Berlinhafen 112:37 cm
Nr. 6 VI 17604 Arop 119:55 cm
Nr. 7 VI 23400 ? 131cm
Nr. 8 VI 62845 Arop 154:83 cm
Nr. 9 VI 28426 Arop 160:69 cm
Nr. 10 VI 24859 „Gegend Berlinhafen“ 105:40 cm Abb. XIII Nr. 5
Nr. 11 VI 24858 „Gegend Berlinhafen“ 81:32 cm
Nr. 12 VI 17606 Arop 120 cm

Die Schildwand der Aropschilde ist mehr oder weniger deutlich in der Querachse ge
bogen. Das Ornament fällt auf durch braunrote und weiße Färbung. Als figürliche Motive
finden wir stilisierte, hockende Menschenfiguren als Randreihenmuster (Abb. XIII, Nr. 1,
Nr. 4 unten und Nr. 3 oben), scheinbar eine Vogelfigur (Abb. XIII, Nr. 2 oben und unten)
den Fisch, zum Teil ganz realistisch bis sehr stilisiert (Abb. XIII, Nr. 5), scheinbar ein
großes Kerbtier (Abb. XIII, Nr. 4 Mitte, mit spitzem Rüssel und umgeknickten Beinen).
Ferner sind häufig Spiralen und einzelne, undeutbare über die Vorderseite verstreute, stark
stilisierte Figuren (Abb. XIII, Nr. 5). Ab und zu ist ein Holzzapfen am Oberrande vorhanden.
Wir finden diesen beim Schildtyp Angriffshafen und die Aropschilde mit Zapfen (Abb. XIII,
Nr. 5) scheinen Ubergangsformen zu sein. Zum Aroptyp gehören auch die Schilde des be
nachbarten Berlinhafen.

Schildtyp Angriffshafen
Zehn Schilde (Abb. XIV, Nr. 1—4, Neuhauss, Abb, S. 164; S. 103 Abb. 206a (Sissanu).

Nr. 1 VI 9203a Angriffshafen 112:44 cm
Nr. 2 VI 9203b Angriffshafen 111:44 cm Abb, XIV Nr. 4
Nr. 3 VI 9203c Angriffshafen 112¡43 cm
Nr. 4 VI 92036 Angriffshafen 116:53 cm Abb. XIV Nr. 2
Nr. 5 VI 15 169 Angriffshafen 118:47 cm Abb. XIV Nr. 3
Nr. 6VI18301 ? 103:45cm
Nr. 7 VI 30354 Tamimündung (Holl. Neu-Guinea) 129:68 cm Abb. XIV Nr. 1
Nr. 8 VI ? Skohküste 140:71 cm
Nr. 9 VI 42177 Skohküste 152:60 cm Schulze Taf. XXXVb
Nr. 10 VI 30979 Sissanu 186:67 cm Neuhauss Abb. 206a

Flache Wand, nicht oder sehr schwach gebogen, oben ein abgesetzt geschnitzter
Zapfen. Das Ornament fällt auf durch scharf und tief geschnittene Muster (Abb. XIV,
Nr. 1—4), durch fast schwarze unbemalte Oberfläche (Ausnahme Abb. XIV, Nr. 1) und
durch eine Darstellung der Figuren außer in stilisierter auch häufig in sehr realistischer Form.
Aus den Figuren sind zu erkennen der hockende Mensch als Randmuster (Abb. XIV, Nr. 1),
die Eidechse (Abb. XIV, Nr. 2) mit seitlichen Spiralmustern, Vogelköpfe (Nr. 2 oben und
unten) und ähnliche Figuren mit rundem Kopf ohne Schnabel (Menschen ?) ferner der Fisch.
Zu diesem Schildtyp gehören auch die Schilde der Sissanu und die von der Holländischen
Skoh-Küste.

LITERATUR-VERZEICHNIS

Behrmann, W.: Im Stromgebiet des Sepik (Karte).
Mitteilungen Bd. 1922.

—: Der Sepik (Kaiserin-Augustafluß) und sein Strom
gebiet, Mitteilungen a. d. Dtsch. Schutzgebieten
1917. Ergänzungsblatt Nr. 12.

—; Das Zentralgebirge Neu Guineas im westlichen
Kaiser-Wilhelmsland, Mitteilungen, Bd. 35, S. 1 ff.

—: Das westliche Kaiser-Wilhelmsland, Zeitschrift der
Ges. f. Erdkunde zu Berlin 1924, Erg.-Heft I.

Behrmann, W.: Geographische Ergebnisse der
Kaiserin-Augustafluß-Expedition, Zeitschrift der
Ges. f. Erdkunde zu Berlin, 1914, Nr. 4, S. 249!!.

 De Clerque en Schmeltz: Nieuw Guinea, Ethno-
graphise Beschrijving van de West- en Noordkust
van Neederlandsch Nieuw-Guinea, Leiden 1893.

Detzmer: Stammesgemeinschaften im Zentral-Gebirge
Mitteilungen, Bd. 36, S. nzff.

Eichhorn, A.: Spinngewebmasken mit Rudimenten


